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vermiethen, wer darzu Lust hat, kan sich bey dem Kaufmann Johannes
Kister aus dem Maral melden.

iz) Bey der Wittib/ Frau RauschM/ in der untersten Marcktgasse, ist eine
Etage, nebst Keller und Platz vor Holtz zu legen, auf bevorstehende Ostern
zu beziehen.

14) In des Kauft'und Handels-Manns Rönnebergs, Behausung, an der
untersten Marcktgasse Ecke, sind auf einer Etage, 2 Stuben, ; Cammern,
1 Küche, i Keller, sodann auf dem ersten Boden, eine Eammer, nebst
verschlossener Eammer vor Holtz zu legen, zuvermiethen.

if) Es hat der Becker Meister Johann Daniel Mhoff, am Möller-Thor,
in der Sonne, einige Logimenter zu vermiethen, wer darzu Lust hat, kan
sich bey ihm angeben.

16) Auf der Ober-Neustadt in der neuen Strasse, ist ein Logiment vor eine
stille Haushaltung, wobey Stube, Kammer und Küche, auf Ostern zu
beziehen. Die Verlegerin giebt Nachricht.

17) Ist bey dev Wittib Eskuchin, auf der Ober-Neustadt, in der zweyten
Etage, i Stube, Küche, nebst Kammer avarre, zu vermischen.

18) Zn der Alten-Neustadt, in der langen Strasse, bey Conrad Waldeck,
im Nochstalle, ist die unterste Etage, Stube, Kammer, Küche und Kel
ler, nebst Stallung und Boden, auf Ostern zu vermiethen.

19) Am Zweeren Thore, bey Herrn Siebert, stehet ein Logiment zu vermis
chen, welches vorstehende Ostern kan bezogen werden.

20) Ein Garten vor dem Möller-Thore, am Claus-Wege gelegen, ist zu
vermuthen, wer nun darzu Lust hat, kan sich bey der Verlegerin melden.

ri) Aus dem Pserde-Marckte, in einen wohlgelegenen Hause, in der zwey
ten Etage, ist eine Stube, zwey Kammern mit Meubles, so gleich zu ver
miethen. Angleichen die unterste Etage, welche sich vor einen Kramer
schicket, auf Ostern zu beziehen.

22) Zn einem auf dem Grafen, nahe am Schloß wohlgelegenen Hause, ist
im Vorderhaufe, eine Stube und Kammer, nebst Platz vor Holtz zule
gen, und im Hinter-Hause, eine Stube und Kammer, vor einzelne Per-
söhnen zu vermiethen, entweder sogleich, oder auf Ostern zu beziehm.
die Verlegerin ertheilet Nachricht.

2z) Es wollen des Herrn Proc. Fisd Schmidts fiel, hinterlassene Erben, ihre
in der untersten Ziegengasse, zwischen der Frau Volmarin, und dem Schuster,
Meister Fischer, , gelegene Vorder-Behausung, bestehend in 3.. Stuben,
3. Kammern, Küche und Boden, auf instehende Ostern vermischen, wer,
darzu Lust hat, wolle« sich bey ihnen selbst melden.
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